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  Johanniter-Haus 
  Mutter Eva von Tiele-Winckler  

 

 

 
 

 ruhige, geschützte Lage im Ortskern von Wentorf mit guter Verkehrsanbindung 
 vollstationäre, Kurzzeit- und Verhinderungspflege für alle Pflegegrade 
 64 Einzelzimmer, 3 Doppelzimmer mit Duschbad und Blick ins Grüne 
 umfangreiche Beschäftigungs-, Aktivierungs- und Betreuungsangebote 
 zusätzliche Betreuung für dementiell veränderte Bewohner durch geschulte Präsenzkräfte 
 großer Aktivpark mit Terrasse 
 hauseigene Küche mit Menüwahl 
 seelsorgerische Begleitung aller Konfessionen 

Johanniter-Haus  
Mutter Eva von Tiele-Winckler 
Am Burgberg 2, 21465 Wentorf 
Tel. 040 / 729 05 2-0, Fax 040 / 729 05 2-51 
Info-Wentorf@jose.johanniter.de, www.johanniter.de 
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Das geistliche wort

Lasst uns miteinander

Liebe Menschen in Wentorf,

in der Hand halten Sie die letzte Ausgabe des Kirchen-
boten! Schon im Dezember ist das Fusionsfest in Hohen-
horn. Aus den Kirchengemeinden Wentorf und Hohen-
horn, wird die Kirchengemeinde Hohenhorn-Wentorf.
Die neue Kirchengemeinde wird auch ein gedrucktes Ma-
gazin herausgeben, aber das wird nicht mehr „Wentorfer 
Kirchenbote“ heißen. Es wird eine deutlich erhöhte Aufla-
ge haben und an allen fünf Orten der neuen Gemeinde 
gleichermaßen erscheinen. Es wird allerdings nur noch 
vier statt fünf Ausgaben im Jahr geben. Dafür wird jedes 
Heft etwas mehr Seiten haben.
An dieser Stelle ein besonderes „Dankeschön“ allen, die den „Wentorfer Kirchenboten“ er-
möglicht haben: Dem ehrenamtlichen Redaktionskreis für Schreiben, Fotografieren und 
Korrekturlesen und ebenso denen, die den Kirchenboten bei Wind und Wetter ehren-
amtlich ausgetragen haben! Die Austeilung war zuletzt lückenhaft. Wir hatten in Wentorf 
nicht mehr genug Ehrenamtliche für das Verteilen. Doch gemeinsam sind wir stark! Mit 
der erhöhten Auflage können wir nun beim Verteilen die Dienste der Post in Anspruch 
nehmen!
Das ist eine von vielen positiven Erfahrungen, die wir auf dem Weg der Zusammenar-
beit gemacht haben. Die Glocken aus Escheburg sowie die Verstärkung des Pfarrteams 
durch Sarah Vincenz sind zwei weitere Beispiele für dieses Gefühl, dass wir gemeinsam 
die Aufgaben und Herausforderungen der kirchlichen Arbeit besser bewältigen können. 
Im Bereich der Konfirmandenarbeit zeigt sich, wie ein Blick hinaus über den Horizont der 
eigenen Ortsgrenzen zur Bereicherung wird. Seit wir hier mit unseren Nachbarn zusam-
menarbeiten, entscheiden sich jedes Jahr Jugendliche aus Wentorf für einen Konfirmati-
onsgottesdienst in unserer alten Mutterkirche St. Nikolai zu Hohenhorn. Diese altehrwür-
dige Kirche hätten sie ohne unsere Zusammenarbeit vielleicht gar nicht kennengelernt.
Gemeinschaft ist ein wichtiges Element christlicher Spiritualität. „Wo zwei oder drei in mei-
nem Namen versammelt sind, bin ich mitten unter ihnen“ spricht Christus (Matthäus 18,20): 
Die Erfahrung von Gottesnähe eröffnet sich in einem Gemeinschaftserlebnis. Gemeinsam 
können wir viele solche Erlebnisse miteinander teilen, sammeln und wertschätzen.

Pastor Mirko Klein
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Liebe Gemeinde, nicht unbedingt vergessen, aber 
irgendwie hinter mir lassen möchte ich die Studien- 
zeit und aufbrechen zu neuen Ufern, neuen Aufga-
ben, neuen Begegnungen und Möglichkeiten. Alles 
ist neu. Für mich, für Sie und für Euch. Ich bin der 
Neue in Eurer und Ihrer wunderbaren Gemeinde und 
durchlaufe seit April hier mein Vikariat. 
Ich stelle mich kurz vor: Ich bin ein Deichkind. Ich 
komme aus Zollenspieker, also direkt von nebenan. In 
Göttingen, Wien und Heidelberg habe ich Theologie 
studiert und im letzten Jahr mein erstes theologisches 
Examen abgeschlossen. Ich freue mich, die Theorie ein 
Stück weit hinter mir zu lassen und die Praxis zu er-
kunden. Eine große Freude ist es, dass ich dies in den 
nächsten zwei Jahren unter der Anleitung von Pastor 
Thomas Moll in der Gemeinde Hohenhorn und zu-

künftig in der Gemeinde Hohenhorn-Wentorf tun darf. Wenn ich Euch und Ihnen über den 
Weg laufe, sprecht mich gerne an. Einige von Ihnen durfte ich in den zurückliegenden Wo-
chen bereits kennenlernen. Ich freue mich auf die Begegnungen.	 Ihr Vikar Finn Schröder

Vikar Finn Lucas Schröder
„Ich vergesse, was dahinten ist, und strecke mich aus nach dem, was da vorne ist“ Phil 3,13

Tritt ein in den Kreis, der still ist. Komm hier in Ruhe 
an, atme aus und lass deinen Tag los, die Hektik, den 
Druck, die ungelösten Fragen.
Wir unterstützen einander, einfach, um mit allen Sin-
nen da zu sein bei Musik, Stille und Austausch. So 
kannst Du Dich neu ausrichten.
Wir laden Euch herzlich zur LichtQuelle ein, mitt-
wochs am 9. September, 14. Oktober und 11. No-
vember, 20.00 - ca. 21.00 Uhr, ins Gemeindehaus, 
Reinbeker Weg 27, Raum im OG.

Anja Köhler, Michael Hannemann,
Kirsten Rickel, Ulrike Lenz

Einfach nur da sein – die LichtQuelle im Alltag

Aktuelles
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Aktuelles

Unsere evangelische Kirche lebt vom eh-
renamtlichen Engagement. Für besonderen, 
dauerhaften Einsatz und vorbildlich gelebtes 
Christentum verleiht die Nordkirche das Ans-
garkreuz an Ehrenamtliche. Üblicherweise 
kann eine Gemeinde einmal im Jahr einen 
Vorschlag für die Verleihung des Ansgarkreu-
zes machen. Der Vorschlag wird zunächst 
vom Kirchenkreis geprüft und genehmigt. 
Die Nordkirche befindet dann über den Vor-
schlag. Zuletzt hat das Ehepaar Karin und 
Horst Jacobs 2022 das Ansgarkreuz erhalten. Jahrelang haben wir von dem Vorschlags-
recht keinen Gebrauch mehr gemacht. Dann haben wir gleich zwei Vorschläge einge-
bracht, und nun wird im November in einem besonderen Gottesdienst zwei verdienten 
Frauen aus unserer Gemeinde das Ansgarkreuz verliehen: Karin Lembcke und Heidi Meyer.
Karin Lembcke hat als junge Mutter im Team der Kinderkirche mitgearbeitet. Sie trägt 
seit langer Zeit den Kirchenboten aus und ist im Küsterdienst tätig. In den letzten beiden 
Jahrzehnten ist sie zusätzlich in der Seniorenarbeit aktiv. Außerdem nimmt sie sich immer 
wieder Zeit, um Kranke, einsame oder sterbende Menschen zu besuchen. 
Heidi Meyer war auch als junge Mutter im Team der Kinderkirche und ist seit langem in der 
Tansaniagruppe aktiv. Auch sie ist in den letzten beiden Jahrzehnten in der Seniorenarbeit 
tätig gewesen. Sie übernimmt regelmäßig Lesungen im Gottesdienst und ist verantwort-
lich für die Klönspaziergänge.
Der Gottesdienst mit Verleihung der Ansgarkreuze findet am Sonntag, dem 1. November, 
um 10.00 Uhr unter Mitwirkung von Propst Graffam, Pastorin Lenz und Pastor Klein in der 
Martin-Luther-Kirche statt. 	 Mirko Klein

Vorbildlicher Einsatz in der Kirchengemeinde
Ansgarkreuze für Karin Lembcke und Heidi Meyer

Sie bekommen das Ansgarkreuz verliehen:
Heidi Meyer und Karin Lembcke (v.l.n.r.)

Wir suchen Gastgeber*innen für den „Lebendigen Adventskalender“. Tagtäglich kom-
men im Advent Nachbarn und Freunde vor den Haustüren zusammen, das ehrenamtli-
che Begleiteam hält eine kurze Andacht, anschließend gibt es heiße Getränke für alle. Es 
ist eine kurze, aber sehr schöne Besinnung auf das bevorstehende Fest. Wir freuen uns, 
wenn auch Sie ihre Haustür anbieten mögen, um Teil dieses „Lebendigen Kalenders“ zu 
werden. Anmeldung im Kirchenbüro. (mk)

Laden Sie ein zum „Lebendigen Adventskalender“
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Wentorf 
Glinde 
Reinbek 
Wohltorf 

bewerbung@wichern-reinbek.de 
Tel: 040/72 77 91—28 
Frau Hellmann 
Kückallee 5, 21465 Reinbek 

Ausbildung  

Wir freuen uns auf Dich! 
Lust auf ein Schnupperprakkum? Aber gerne! 

1.500 € schon im 1. Lehrjahr 

Mabu-Jugend

Kinderaktion in den Herbstferien 
Spannende Tage im Mittelalter

Habt Ihr Lust, 
in die spannende 
Welt des Mittel-
alters einzutau-
chen?
Dann kommt zur 
MaBu-Kinderak-

tion für Kinder von 6 - 12 Jahren und erlebt 
drei Tage voller Abenteuer!
Gemeinsam reisen wir zurück in die Zeit 
von Burgen, Rittern, Burgfräulein und mu-
tigen Heldinnen und Helden. Freut euch 
auf spannende Spiele, kreative Bastelak-
tionen und eine Rallye rund um das Mit-
telalter. Ihr könnt euer eigenes Wappen 
gestalten, euch bei Ritterspielen beweisen 
und geheimnisvolle Geschichten aus ver-

gangenen Zeiten entdecken. 
Die MaBu–Teamerinnen und Teamer freu-
en sich auf drei tolle gemeinsame Tage mit 
Euch. Bitte bringt eine Trinkflasche mit, da-
mit ihr auch etwas zu trinken dabei habt, 
wenn wir draußen unterwegs sind und 
denkt an Regenjacke und feste Schuhe.
Wir treffen uns vom 12. - 14. Oktober je-
weils von 11.00 Uhr - 15.00 Uhr in der MaBu. 
Mittags gibt es ein kleines Mittagessen, das 
wir gemeinsam zubereiten. Als Kostenbei-
trag sammeln wir 8,00 € pro Kind für die 
gesamte Kinderaktion ein. 
Anmelden könnt Ihr Euch im Kirchenbüro: 
040 720 24 25 oder buero@kirche-wentorf.de

Katrin Ahrens
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AktuellesAktuelles

Wussten Sie, dass viele Herrscher sich vor 
Büchern fürchteten und dies auch heute 
noch tun? 
Schauen wir uns zunächst einmal in der Ge-
schichte nach ein paar Bespielen um:
• In den 1520er Jahren untersagte der Kaiser 
den Verkauf, Besitz und Druck von Luthers 
Schriften.
• Erich Maria Remarques Antikriegsbuch „Im 
Westen nichts Neues“ wurde von den Natio-
nalsozialisten verbrannt.
• „1984“ von George Orwell wurde wegen 
seiner Kritik an totalitären Regimen in der 
UdSSR verboten.
• In der DDR galt Karl May 1956 als Vorreiter 
faschistischer Gesinnung und sein „Winne-
tou“ wurde dort lange Zeit nicht gedruckt. 
Genutzt hat es nichts. Die Reiche sind 
längst zerfallen, aber die Bücher gehören 
weiterhin zur Weltliteratur. Und heute? In 
autokratisch regierten Staaten werden Au-
toren regimekritischer Werke verfolgt und 
eingesperrt. In einigen US-Bundesstaaten 

Artikel 5 Absatz 1 GrundGesetz
Büchermarkt | 31.10. - 04.11. | 11.00 - 17.00 | Gemeindehaus

wurden tausende Bücher aus Schulbiblio-
theken entfernt, weil sie nicht ins Weltbild 
der erzkonservativen Regierung passen. Bei 
uns möchten Meinungsführer*Innen, dass 
sich alte literarische Meisterwerke der aktu-
ell herrschenden Mode anpassen. 
Unser Büchermarkt hält hier dagegen und 
bietet wieder Bücher aller Genres vieler 
Epochen aus dem In- und Ausland an. Der 
Verkaufserlös kommt der Jugend- und Seni-
orenarbeit unserer Gemeinde zugute.
Eine Zensur findet nicht statt!
	 Anton Ubbens

Das Erntedankfest markiert den Über-
gang in den Herbst. Das Blühen und Grü-
nen des Sommers ist übergegangen ins 
Reifen und Fruchtbringen. Alles hat seine 
Zeit, seinen Rhythmus. Die Erde bringt 
hervor, was Menschen und Tiere zum Le-
ben brauchen. Aber nicht überall bringt 
die Erde Frucht hervor. Die Erde birgt vie-

Erntedank! – Die Erde birgt viele Geheimnisse
Sonntag, 4. Oktober, 11.00 Uhr

le Geheimnisse und viele Fragen. Am Ern-
tedanktag, dem 4. Oktober, feiern wir um 
11.00 Uhr mit der Familienkirche einen 
Gottesdienst, der Anschauung bietet und 
hilft, uns bewusst zu machen, was die Erde 
für die Menschen bedeutet.

Pastorin Ulrike Lenz
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Aktuelles

Danke für 40 Jahre!
Sonja von Holten kann auf 40 Jahre in der Gemeinde zurückschauen

Schon 40 Jahre arbeitet Sonja von Holten für unsere Ge-
meinde! Angefangen hat sie als frisch ausgebildete Land-
schaftsgärtnerin auf unserem Friedhof. Nach sieben Jah-
ren wechselte sie dann in die Tätigkeit als Hausmeisterin.
Noch immer hat sie Freude an der Gartenarbeit. Der kleine 
Staudengarten hinter dem Gemeindesaal war ihre Idee. 
So kommen die Altarblumen ökofair aus eigenem Anbau.
Überhaupt hat sie viel übrig für Nachhaltigkeit: Sie recy-
cled eigenhändig die Wachsreste heruntergebrannter 
Kerzen, und oft hat sie genau das richtige Teil parat, wenn 
etwas repariert werden muss.
Anpacken ist ihr täglich Brot: Tische bereitstellen für Se-
niorennachmittage und Sitzungen, Stühlerücken beim 
Wischen in der Kirche oder dutzende Bierzeltgarnituren 
verladen für den Freiluftgottesdienst, das alles gehört zu 
ihren Tätigkeiten, die selten gesehen werden. Wir sagen: 
„Danke!“ für so viel Tatkraft!

Mirko Klein
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Aktuelles

Verständlicherweise werden wir viel auf 
die neuen Glocken angesprochen. Groß ist 
die Sehnsucht, dass es in Wentorf endlich 
wieder läutet. Aber wie so oft zieht sich 
das, was man dachte, schnell „eintuppern“ 
zu können (alte Glocke raus, hinein mit den 
beiden Glocken aus der Escheburger Kirche in 

den Turm. Fertig!) noch hin.
Viele gutachterliche Prüfungen müssen 
vorgenommen werden. Im Juni muss-
te nun die Stabilität des Stahlbetons im 
Kirchturm untersucht werden. Wir müs-
sen wissen, in welchem Zustand sich der 
Turm aus der Nachkriegszeit befindet. Ist 
es überhaupt möglich, einen Glockenstuhl 
für die neuen Glocken einzubauen?
Ja! – Aber: Es sind einige Reparaturmaß-
nahmen erforderlich. Dazu empfiehlt es 
sich, den Turm neu zu verputzen, um die 
Bausubstanz besser zu erhalten. Das wird 
die Kosten für die Maßnahme natürlich in 
die Höhe treiben. Da hilft uns die Bauabtei-
lung des Kirchenkreises in der Bauplanung 
und der Kostenkalkulation, um alles im 
Griff zu behalten.
Darauf, ob wir zum Weihnachtsfest ein 
neues Glockengeläut haben werden, kön-
nen Wetten abgeschlossen werden.
Wir dagegen – hoffen darauf. 	 Ulrike Lenz

Die neuen Glocken – was war, was ist, was kommt?
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Mit Schwert, Mantel und Lumpenge-
wand inszenieren Kinder die Geschichte 
des Martin von Tours und übertragen sie 
zugleich in unsere Gegenwart.
Wir freuen uns über schauspielbegeisterte 
Leute im Alter von 6 - 12 Jahren, die Lust 
haben, das Martinsspiel einzuüben. Ein 
Vortreffen findet noch vor den Herbstfe-
rien am 10. Oktober um 13.00 Uhr im Ge-
meindehaus, Waldweg 1, statt.

St. Martin am 11. November
Die Proben sind dann ab dem 2. November 
täglich bis zum 10. November. Anmeldun-
gen zum Martinsspiel unter:
	 st.martin-wentorf@outlook.com
Die Aufführung ist am 11. November. Dann 
ziehen Familien ab 17.30 Uhr mit Laternen 
vom Rathaus zur Kirche. Um 18.00 Uhr  
startet dann die Aufführung des Stücks in 
der Martin-Luther-Kirche.
	 Mirko Klein
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Gottesdienste in der Gemeinde Wentorf-Hohenhorn

  5. Sep.
Samstag

18.00 Uhr,	 Katholische Eucharistiefeier
	 am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

  6. Sep.
Sonntag

14. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr,	 Gottesdienst
	 Musik: Streichermusik

10.00 Uhr,	 Gottesdienst im Rahmen des
	 Heimatfestes vor der Waldschule
	 in Börnsen

Pastor Klein

Pastor Moll

  9. Sep.
Mittwoch

20.00 Uhr,	 Meditativer Gottesdienst
	 LichtQuelle im Alltag (siehe Seite 4)

Team

13. Sep.
Sonntag

15. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr,	 Gottesdienst mit Abendmahl

10.00 Uhr,	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 in Hohenhorn

Pastor Klein

Pastorin Vincenz

20. Sep.
Sonntag

16. Sonntag 
nach Trinitatis

KEIN	 Gottesdienst in Wentorf

10.00 Uhr, 	Gottesdienst in Börnsen Pastorin Lenz

25. Sep.
Freitag

17:30 Uhr,	 Konfi-Taufen in Börnsen Pastor Moll

27. Sep.
Sonntag

17. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr,	 Gottesdienst
	 Musik: Christina Jacobs, Alt

10.00 Uhr,	 Gottesdienst in Hohenhorn

Pastor Klein

Pastorin Vincenz

  3. Okt.
Samstag

18.00 Uhr,	 Katholische Eucharistiefeier
	 am Vorabend

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

  4. Okt.
Sonntag

Erntedankfest 11.00 Uhr,	 Familiengottesdienst (siehe Seite 7)

10.00 Uhr,	 Gottesdienst in Hohenhorn

Pastorin Lenz

Pastor Moll

11. Okt.
Sonntag

19. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr,	 Gottesdienst mit Abendmahl

10.00 Uhr,	 Gottesdienst mit Abendmahl
 	 in Börnsen

Pastorin Lenz

Pastor Moll

14. Okt.
Mittwoch

20.00 Uhr,	 Meditativer Gottesdienst
	 LichtQuelle im Alltag (siehe Seite 4)

Team

18. Okt.
Sonntag

20. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr,	 Gottesdienst

10.00 Uhr,	 Gottesdienst in Hohenhorn

Pastor Klein

Pastorin Vincenz

25. Okt.
Sonntag

21. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr,	 Gottesdienst

10.00 Uhr,	 Gottesdienst in Börnsen

Pastor Klein

Pastorin Vincenz

Abendmahl immer mit Traubensaft
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31. Okt.
Samstag

Reformations-
tag

10.00 Uhr,	 Gottesdienst mit Abendmahl
	 Musik: Posaunenchor

16.00 Uhr,	 Familiengottesdienst in Börnsen

18.00 Uhr,	 Katholische Eucharistiefeier
	 am Vorabend

Pastorin Lenz

Pastorin Vincenz

Katholische Heilig 
Geist Gemeinde

  1. Nov.
Sonntag

22. Sonntag 
nach Trinitatis

10.00 Uhr,	 Gottesdienst
	 Verleihung des Ansgarkreuzes
	 Musik: Chortett

Propst Graffam
Pastorin Lenz
Pastor Klein

  8. Nov.
Sonntag

Drittletzter 
Sonntag des 
Kirchenjahres

10.00 Uhr,	 Gottesdienst
	 Musik: Martin von Hopffgarten,
 		  Violoncello

10.00 Uhr,	 Gottesdienst in Hohenhorn

Pastorin Lenz

Pastor Moll

11. Nov. 
Mittwoch

St. Martin 18.00 Uhr,	 Martinsspiel (siehe Seite 9)

20.00 Uhr,	 Meditativer Gottesdienst
	 LichtQuelle im Alltag (siehe Seite 4)

Pastor Klein

Team

15. Nov.
Sonntag

Volkstrauertag 10.00 Uhr,	 Gottesdienst

10.00 Uhr,	 Gottesdienst in Hohenhorn

10.00 Uhr,	 Gottesdienst am Gedenkstein
	 in Kröppelshagen

11.00 Uhr,	 Gottesdienst am Gedenkstein
	 in Börnsen

Pastor Klein

Pastor Otto

Pastor Moll
Vikar Schröder

Pastor Moll
Vikar Schröder

18. Nov.
Mittwoch

Buß- und 
Bettag

18.00 Uhr,	 Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Lenz

22. Nov.
Sonntag

Ewigkeits-
sonntag

10.00 Uhr,	 Gottesdienst

15.00 Uhr,	 Gedenkgottesdienst der
	 Verstorbenen mit Abendmahl in
	 der Auferstehungskapelle auf
	 dem Waldfriedhof,
	 Am Petersilienberg 11a
	 Musik: Bergedorfer Kammerchor

10.00 Uhr,	 Gedenkgottesdienst der
	 Verstorbenen in Hohenhorn

Pastor Klein

Pastorin Lenz

Pastor Moll
Vikar Schröder

29. Nov.
Sonntag

1. Advent 11.00 Uhr,	 Familiengottesdienst

10.00 Uhr,	 Gottesdienst in Börnsen

Pastorin Lenz

Pastorin Vincenz

  6. Dez
Sonntag

2. Advent 10.00 Uhr,	 Gottesdienst in Hohenhorn
	 Musik: ChorNet
	 Anschließend: Fusionsfest

Propst Graffam
Pastorin Lenz
Pastorin Vincenz
Pastor Klein
Pastor Moll

Gottesdienste in der Gemeinde Wentorf-Hohenhorn

Abendmahl immer mit Traubensaft
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Evangelischer Burgbergkindergarten

Wo Sie uns finden
Evangelischer Kindergarten
Annett Kalk     	 Telefon:  720  69  69
ev.kinder.garten@t-online.de

Diakonin
Katrin Ahrens    	  
Evangelisches Jugendhaus (MaBu)
katrin.ahrens@kirche-wentorf.de

Friedhof Wentorf
Hagen Slopianka     Telefon:  720  96  07
buero@friedhof-wentorf.de
Internet: www.friedhof-wentorf.de

... und so fahren die Schlaufüchse und 
künftigen Schulkinder seit einigen Jahren 
zum Abschluss ihrer Kindergartenzeit an 
den Elbstrand nach Övelgönne.

 
Ein besonderes Erlebnis ist dabei immer, 
nach Bus- und S- Bahnfahrt, die Anreise mit 
der Hafenfähre. 

Beim Frühstück am Strand konnten die 
großen Containerschiffe bestaunt und die 
Entstehung der Wellen, die durch sie an 
den Strand spülten, beobachtet werden.
Im Sand wurde danach eifrig gebuddelt, 
Fußball gespielt und Krabben mit einem 
Käscher gefangen. Diese wurden nach Be-

trachtung schnell wieder in die Elbe entlas-
sen.

Für den Heimweg stärkten sich alle mit 
Pommes und Eis bei einem Wentorfer Gas-
tronomen und schwärmten: „Es war ein tol-
ler Ausflug!“

Nun wünschen wir Alexander, Ama-
ra, Carl, Elise, Helena, Jacob, Johanne,
Jonas, Laurenz, Leon, Mila, Pia, Tammo und 
Viktoriia für ihre Schulzeit viele neue Freun-
de, Spaß am Lernen und Gottes Segen.

Das Team des Kindergartens

 I n  Hamburg sagt  man Tschüss  . . .
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Kirchenmusik
Karen Haardt     	 Telefon:  720  83  51
k.haardt@t-online.de

Sozialstation: Wentorfer Hilfsdienst     
Sprechzeiten von 9.00 bis 16.00 Uhr
Hauptstr. 18 b,	 Telefon: 729  784  84
wentorfer-hilfsdienst@t-online.de

Gruppe der Anonymen Alkoholiker
Treffen im Gemeindehaus
Waldweg 1
Donnerstags von 19.30 bis 21.00 Uhr
Kontakt: Wolf     Mobil: 0162 21 59 335

Kinder

Es wird herbstlich - Kinderkirche! 

Die Tage werden nun schon merklich 
kürzer. Der Sommer verabschiedet sich so 
langsam und wir verbringen wieder mehr 
Zeit drinnen: Spielen, Basteln, Lesen, Filme 
gucken, mit Freundinnen und Freunden 
und mit der Familie zusammen sein. So 
verbringen wir neben Schule und Arbeit 
den  kommenden Herbst drinnen.

Schön ist in dieser Zeit auch, zusammen zu 
sitzen und Geschichten erzählt zu bekom-
men wie in der Kinderkirche. Die biblischen 
Geschichten werden von der Erzählerin frei 
vorgetragen und mit schlichtem Erzählma-
terial zur Darstellung gebracht. So können 
die Kinder eintauchen in die Handlung und 
sie anschließend im Gespräch ergründen. 
Kreatives Tun und Freispiel, das in einer 
kleinen Mahlzeit endet, runden einen Kin-
derkirchenvormittag ab. Zum Schluss wird 
jedes Kind einzeln gesegnet.

Die Kinderkirche ist für Kinder ab 5 Jahren 
und kommt einmal monatlich zusammen: 
Jeweils samstags, 19. September, 10. Ok-
tober, 7. November, 10.30 - 12.30 Uhr.

Ulrike Lenz und das Team Kinderkirche
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Kirchenmusik

Der in Heidenheim ansässige Chor 
wurde im Frühsommer 2022 gegründet 
von über 20 Frauen und Männern, die in 
Deutschland eine Zuflucht gefunden ha-
ben. Nach Benefizkonzerten zugunsten 
der Ukraine-Hilfe in Berlin, Ulm, Stuttgart, 
Karlsruhe und Heilbronn plant er eine Rei-
se nach Norddeutschland mit einem Be-
such in Wentorf.
Auf dem Konzertprogramm stehen tradi-

tionelle melodische ukrainische Lieder – 
charmant, lebensfroh und nachdenklich. 
Diese Lieder strahlen eine besondere Freu-
de aus und tragen zur Verbreitung ukraini-
scher Kultur und zur deutsch-ukrainischen 
Verständigung bei.
In der Pause werden ukrainische Spezialitä-
ten angeboten. Der Eintritt ist frei.
Spenden zugunsten der Hilfsorganisation 
Heidenheim-für-Ukraine.de werden erbeten.

Chorkonzert: „Forte Ukrainzi“ – Volksmusik aus der Ukraine

Dienstag, 1. September, 18.00 Uhr, Martin-Luther-Kirche

Orgeljahr 2026, Konzert VIII: 
Klangvolle Wege in den Norden
Orgel: Jan Weinhold, Timmendorfer Strand
Sonntag, 7. November, 18.00 Uhr, Martin-Luther-Kirche

Der Grundstein für Johann Sebastian 
Bachs lebenslange Faszination für die 
norddeutsche Orgeltradition wurde früh 
gelegt: Während seiner Zeit als Chorknabe 
an der Michaelisschule in Lüneburg prägte 
ihn Georg Böhm, der angesehene Organist 
der dortigen St. Johanniskirche, zutiefst.
Getrieben von der Suche nach musikali-
scher Perfektion zog es Bach auch immer 
wieder nach Hamburg, um das monumen-
tale Spiel des legendären Katharinenorga-
nisten Johann Adam Reincken zu erleben.
Bachs Drang zu großen Meistern gipfelte 
im Winter 1705 in einer beschwerlichen, 
rund 400 km langen Fußreise des 20-Jäh-
rigen nach Lübeck zum Großmeister der 
norddeutschen Orgelkunst Dieterich Bux-
tehude.

Das Konzertprogramm des Abends macht 
diese faszinierenden Verbindungen und 
Wahlverwandtschaften hörbar. 
Im Zentrum stehen frühe Werke Bachs, die 
unter diesem norddeutschen Einfluss ent-
standen sind. Diesen Frühwerken werden 
repräsentative Werke Georg Böhms und 
Dieterich Buxtehudes gegenübergestellt.
Freuen Sie sich auf ein Dialogkonzert, das 
den Geist, die Spielfreude und den un-
erschöpflichen Erfindungsreichtum des 
norddeutschen Orgelbarocks in seiner 
ganzen Pracht lebendig werden lässt.
(Einen ausführlicheren Text finden Sie auf 
unserer Homepage)
Der Eintritt ist frei.
Spenden werden erbeten.

Alle Artikel auf dieser Doppelseite: Karen Haardt
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Kirchenmusik

Seit ein paar Monaten treffen wir uns 
dienstags von 18.00 Uhr - 19.00 Uhr und 
singen Lieder verschiedener Stilrichtun-
gen – in der Gruppe und Solo, 1 - 4-stim-
mig, mit und ohne Mikro. Bist Du zwischen 
14 und Anfang 20 und hast Lust, Deine Ge-

Neue Jugend-Singgruppe
sangsstimme zu probieren?
Dann komm gern vorbei, wir freuen uns 
auf Dich und Deine Stimme!
Nähere Infos bekommst Du bei Karen 
(0176 55 101 733, auch WA).

Chornet freut sich über neue MitsängerInnen!
Der Projektchor probt in drei Gruppen 

unterschiedlich anspruchsvoll 1 - 5-stimmi-
ge Chor- und Solo-Lieder hauptsächlich ro-
mantischer Komponisten, die er in jährlich 
etwa drei gemeinsamen Konzerten und 
mehreren Gottesdiensten zur Aufführung 
bringt. Lieben Sie Musik von Schubert, 

Schumann, Mendelssohn und Brahms?
Dann sind Sie herzlich eingeladen, uns 
kennenzulernen! Unsere Basisgruppe trifft 
sich (fast) jeden Donnerstag von 18.30 Uhr 
bis 20.00 Uhr in den Räumen der Gemein-
de. Nähere Informationen unter k.haardt
@t-online.de und www.kirche-wentorf.de

Luigi Cherubini: Requiem in c-moll
Sonntag,15. November, 18.00 Uhr, Martin-Luther-Kirche

Mit dem 1816 entstandenen Requiem 
c-moll von Luigi Cherubini widmen sich 
Kantorei und Vokalkreis Reinbek dieses 
Jahr einem der bedeutendsten geistlichen 
Chorwerke des 19. Jahrhunderts. Es wur-
de zum Gedenken König Ludwigs des XVI. 
komponiert und bekam schnell große An-
erkennung bedeutender Komponisten: 
Robert Schumann, Johannes Brahms und 
Hector Berlioz schätzten es besonders; Lud-
wig van Beethoven soll sogar den Wunsch 
geäußert haben, dass es bei seiner eigenen 
Trauerfeier aufgeführt werde. Musikalisch 
verbindet Cherubini klassische Klarheit mit 
sehr hoher Ausdrucksintensität, die schon 
auf die Romantik verweist. Er verzichtet auf 

die konzertante Wirkung von Solostimmen 
und lässt so die liturgischen Teile zusam-
menhängend als tief empfundenes Gebet 
des Chores erscheinen. 
Das reich besetzte Orchester wirkt dabei 
nicht nur begleitend. Es gestaltet mit gro-
ßem Farbreichtum die emotionale Entwick-
lung des Werkes, die von stiller Trauer über 
erschütternde Dramatik zu hoffnungsvoller 
Zuversicht führt. Bis heute ist dieses Werk 
in der Lage, seine Zuhörer tief zu berühren. 
Das wünschen sich auch diesmal die Aus-
führenden: Die Kantorei Wentorf, der Vo-
kalkreis Reinbek und ein großes Orchester 
unter der Leitung von Joachim Winkel.
Eintritt: 25€/20€, erm. 18€/12€



1616

Mit Gottes Wort haben wir zur letzten Ruhe geleitet:

Rolf Barthel, 86 Jahre; Wilhelm Brandt, 87 Jahre; Wolfgang Gust, 91 Jahre; Lisa Jonas, 
geb. Freercks, 95 Jahre; Rosemarie Landgrebe, geb. Marxen, 91 Jahre; Gerhard Leptien, 
72 Jahre; Roberto Lindemann, 70 Jahre; Carsten Wißuwa, 56 Jahre

Mit der Taufe haben wir in die Gemeinde aufgenommen:

Taavi Häyrinen; Auri Sieck

Gemeindenachrichten

Aktivitäten für Senioren und Nachrichten

Wir treffen uns jeden 2. und 4. Donners-
tag des Monats um 10.00 Uhr vor der Mar-
tin-Luther-Kirche zu einem gemütlichen 
Klönspaziergang mit Pause. Das Klönen ist 
hierbei für uns das Wichtigste! Jedermann 
und Jedefrau ist herzlich eingeladen. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich! 	 (hm)

Die Klönspaziergänge mit Heidi Meyer
10. und 24. September,  8. und 22. Oktober, 12. und 26. November

Kreissparkasse Herzogtum Lauenburg, alle Konten 	 BIC: NOLADE21RZB

Spendenkonten  der  K i rchengemeinde Wentor f

Spendenkonto Gemeindearbeit	 DE15 2305 2750 0000 8657 53	 (IBAN)
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchengemeinde

Förderkreis Kantorei	 DE53 2305 2750 0086 0486 26	 (IBAN)
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg Treuhandkonten KG

Spendenkonto Orgel	 DE53 2305 2750 0086 0486 26	 (IBAN)
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg Treuhandkonten KG

Spendenkonto Diakoniegroschen	 DE53 2305 2750 0086 0486 26	 (IBAN)
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg Treuhandkonten KG

Flüchtlingshilfe	 DE53 2305 2750 0086 0486 26	 (IBAN)
Empfänger: Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg Treuhandkonten KG

Förderverein Ev. Kindergarten  	 DE58 2305 2750 0000 7056 08	 (IBAN)
Empfänger: Förderverein des ev. Kindergartens Wentorf e.V.
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Aktivitäten für Senioren

Nachmittage für Senioren
jeweils von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus, Waldweg 1

Jeden dritten Mittwoch im Monat findet 
unser Seniorennachmittag im Gemeinde-
haus statt. Das Team für den Nachmittag 
erwartet Sie zu Klönschnack sowie Kaffee 
und Kuchen.
Unter der Telefonnummer 040 720 24 25 
ist eine Anmeldung erforderlich. Hier kön-
nen Sie auch einen Fahrdienst bestellen.

21. Oktober:	 Es gibt Bewegungsspiele im Sitzen mit Daniela Oestreich

16. September:	 Anke Ehlers stellt unser „steinreiches Leben“ vor

18. November:	 Wir mahnen zum Frieden und lassen unsere Senioren zu Wort
		  kommen. 		  Heidi Meyer

Wohlig-wollige Abende
3. u. 17. September, 1. u. 15. Oktober, 5. u. 19. November, 3. Dezember

Wir laden wieder ein zu den Strickaben-
den in gemütlicher Runde bei Tee und 

Punsch. Wir heißen alle, die Lust auf Aus-
tausch und gemeinsames Handarbeiten 
haben, herzlich willkommen!
Schauen Sie einfach unverbindlich vorbei, 
fühlen Sie, ob es Ihnen gefällt und bleiben 
Sie, wenn es Ihnen gut tut.
Die kommenden Termine liegen jeweils 
donnerstagabends von 18.00 - 21.00 Uhr
im Gemeindehaus, Eingang Reinbeker Weg 
27 im Kinderkirchenraum (1. Stock).

Elke Brandt-Kriebel und Kirsten Rickel

Hrsg.: Kirchengemeinderat der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Wentorf, Auflage: 6131
Verantwortlich für den Inhalt: Der Kirchengemeinderat
c/o Mirko Klein, Reinbeker Weg 27, 21465 Wentorf
Titelbild: Elisabeth v. Schönberg/Jürgen Rix

Impressum
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Freitags-        film

Freitagsfilm

im Gemeindesaal

„Wie Brüder und Schwestern“
Unsere aktuelle Filmreihe

Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen. Nähere Film-Infos über unseren privaten 
E-Mailverteiler: Susi_Klein@gmx.de	 Susanne Klein

Nach einer wahren Begebenheit. Sara 
und Yusra führen ein unbeschwertes Teen-
ager-Leben in Damaskus.
Als der Krieg droht, ihre Perspektive zu zer-
stören, machen die Schwestern sich allein 
auf die gefährliche Flucht nach Deutsch-

11. September, 19.30 Uhr
land auf, weil sie nur dort hoffen können, 
ihren Traum zu verwirklichen: Die Teilnah-
me als Schwimm-Profis an der Olympiade 
2016.

Syrisches Flucht-Drama, 134 Min.

Längst nicht die erste, aber eine neue 
und erfrischend zeitgemäße Verfilmung 
des gleichnamigen Romans um vier 
Schwestern und ihre unterschiedlichen 
Lebenswege und -perspektiven im Ame-
rika Mitte des 19. Jahrhunderts – einer 

9. Oktober, 19.30 Uhr
Zeit, in der Selbstverwirklichung und Un-
abhängigkeit für Frauen nicht leicht zu 
realisieren waren. 

Literaturverfilmung, Filmlänge 135 Min.

Bevor wir unsere Geschwister-Filmreihe 
mit einem weihnachtstauglichen Famili-
enfilm abschließen, wird es im November 
noch mal ernst: Die Lizenzverhandlungen 
sind bei Redaktionsschluss noch nicht ab-
geschlossen, so dass wir an dieser Stelle 

13. November, 19.30 Uhr
nur folgendes angkündigen können: Wir 
zeigen einen älteren und etwas düste-
ren Film, der die Rivalität zwischen zwei 
Schwestern beleuchtet – man darf ge-
spannt sein!
Filmlänge ca. 100 Minuten, FSK 16

Geschwisterkonstellationen prägen Menschen nachhal-
tig. Wer mit Geschwistern aufwächst, entwickelt oft andere 
Sozialkompetenzen als Einzelkinder. Geschwister können 
Verbündete, Rivalen, Seelenverwandte oder auch erbitterte 

Feinde sein. Immer bedeutet, Bruder oder Schwester zu sein, ein ganz besonderes Verhält-
nis zueinander, wie es nachträglich mit niemandem mehr herzustellen ist.



Sollredder 7    21465 Wentorf
040 / 721 30 13    www.ollrogge.de          

Weitere Filialen finden Sie in Hamburg Bergedorf, Reinbek & Barsbüttel.

Neues vom Wentorfer Hilfsdienst
Informationsveranstaltungen ab dem 23. September

„Hilfe erfahren - die Würde bewahren“ unter 
diesem Motto betreuen wir seit über 50 Jah-
ren Senior/innen, erkrankte und behinderte 
Menschen in Wentorf. Als Pflegedienst der 
Kirchengemeinde liegt uns gerade in der 
heutigen Zeit, wo Pflege mehr und mehr 
als Geschäft verstanden wird, an unserem 
karitativen Grundgedanken:  Menschen, die 
Hilfe benötigen, sollen sie schnell und un-
bürokratisch bekommen. Und das nicht nur  
im Minutentakt. Die Zeit für ein Gespräch 
oder kleine Gefälligkeiten nehmen wir uns 
immer. Unsere Patienten sollen sich wohl-
fühlen!
Wir möchten interessierten Menschen aus 
Wentorf und Umgebung in regelmäßigen 

Abständen Informationen über wichtige 
Themen zu Pflege und Betreuung anbieten. 
Die Pflegedienstleiterin Frau Roschlaub wird 
z.B. über Pflegegrade, Verhinderungspflege, 
Betreuungsleistungen, Haushaltshilfe, An-
tragsstellung, Versorgung mit Inkontinenz-
artikeln und Pflegehilfsmitteln erzählen. 
In unseren Räumen sprechen wir in einge-
grenzten Runden über alle auftauchenden 
Fragen, die Sie auf dem Herzen haben. Auch 
Sie können Themenvorschläge einbringen. 
Um Anmeldung unter 040/72978484 wird 
gebeten. Unser erster Termin findet am 23. 
September um 16.30 Uhr in unseren Räum-
lichkeiten in der Hauptstraße 18b statt.
Wir freuen uns über rege Beteiligung! (WHD)

aktuelles



Friedhof Wentorf

l Ein Friedhof wie ein Park  
   
l Baumgräber für Erd- und   
 Urnenbeisetzungen
   
l Individuell gestaltete 
 Grabstellen 

l Pflegefreie Grabstellen
   
l Grabstellen in 
 gepflegter Anlage
   
l Ansprechpartner vor Ort

Am Petersilienberg 11a   
21465 Wentorf

Tel.: 040 7209607

www.friedhof-wentorf.de

Wir beraten Sie 
   gern persönlich.

Der Garten
Bleibenzum

Waldfriedhof
Wentorf

buero@kirche-wentorf.de

www.kirche-wentorf.de

Pastoren:
Mirko Klein   	 Tel.: 040 720  27  11
mirko.klein@kirche-wentorf.de

Ulrike Lenz	 mobil: 0175 85 48 930
ulrike.lenz@kirche-wentorf.de

Kirchenbüro	
Reinbeker Weg 27
21465 Wentorf

Tel.:  040 720 24 25 

Öffnungszeiten:
Dienstag & Donnerstag:
	 9.00 - 12.00 Uhr
oder nach telefonischer 
Vereinbarung

Kirche	        &		 Gemeindehaus
Reinbeker Weg 27 	 Waldweg 1
21465 Wentorf,  Tel.:  040 723 780 94
(Achtung: Neue Telefonnummer!)

kirche_wentorf


